
























































Ein agiles Modell ist ein flexibler, iterativer und inkrementeller Ansatz zur Softwareentwicklung.
Merkmale: Iterativ und inkrementell , Flexibilität und Anpassungsfähigkeit, Kundenzentriert, Teamorientierung und Selbstorganisation:
Beispiele:Scrum, Kanban.
Vorteile: Schnellere Reaktion auf Änderungen, Bessere Kommunikation mit dem Kunden, Höhere Produktqualität durch kontinuierliches Feedback und Tests. 

Ein sequenzielles Modell, wie das Wasserfallmodell, ist ein lineares und starr strukturiertes Modell, bei dem die Phasen der Entwicklung streng nacheinander ablaufen.
Merkmale:  Phasenorientierung, Fokus auf Planung und Dokumentation, Geringe Flexibilität:
Beispiele: Wasserfallmodell, V-Modell, Spiralmodell .
Vorteile: Klar definierte Anforderungen und Prozesse, Gut geeignet für Projekte mit stabilen Anforderungen und wenig Änderungen, Strikte Kontrolle und Nachverfolgbarkeit.
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Plan 

  Do 

Check 

 Act 

1. Planen   (Plan)
2. Umsetzen  (Do)
3. Überprüfen (Check)
4. Handeln/Anpassen (Act)
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35 PC`s * 8h * 250W =  70 000 Wh = 70 KWh

Zeit = Datenmenge / Übertragungsgeschwindigkeit

       = 6 * 1024 MByte /  420 MByte/s  =  14,6 s

Basisschutz

Fehlerschutz 

Zusatzschutz 
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DDL  =  Data Definition Language. 
TCL  = Transaction Control Language. 
DML = Data Manipulation Language. 
DCL = Data Control Language.
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Remote Desktop Protocol

Secure Shell

Virtual Network Computing
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8.500 €

 1
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850 €

7.650 €

153 €

7.497 €

10.495,8 €

2.998,8 €

2.623,95 €

13.119,75 €

267,75 €

13.387,5 €

2.362,5 €

15.750 €

10%

2%

40%

25%

2%

15%





   Qualität

Das Magische Dreieck wird als gleichseitiges Dreieck dargestellt, wobei jede Seite für eines der Ziele steht: 
Qualität, Kosten und Zeit. 

Jede Änderung an einem Ziel wirkt sich auf die anderen aus, was Zielkonflikte erzeugt.

Zielkonflikte und Beispiele:

Kosten vs. Qualität:      Günstigere Materialien können die Kosten senken, aber die Qualität mindern.
Zeit vs. Kosten:            Eine schnellere Umsetzung kann zu Überstunden und höheren Kosten führen.
Zeit vs. Qualität:           Schnelle Durchführung kann die Detailarbeit verringern und die Qualität gefährden.

PMBOK       - Project Management Body of Knowledge.
IPMA            - International Project Management Association.
PRINCE2     - Projects IN Controlled Environments.

Matrix-Organisation
Projektleitung
Linien-Organsation
Lenkungsausschuss
Projekteam
Autonome-Organisation

Netzplan
Meilensteine
Gantt-Digramme
Risikoanalyse

       Zeit

   Kosten
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Nein, diese Aussage stimmt nicht. 
Scrum und Kanban schließen sich nicht gegenseitig aus.
Sie können sogar kombiniert werden. Beide sind agile Methoden, haben aber 
unterschiedliche Ansätze.

Ja, das stimmt! Kanban ist ein hervorragendes Werkzeug, um Engpässe in einem Produktions- oder Arbeitsprozess sichtbar zu machen und diese gezielt zu minimieren.

Nicht ganz! Ein Whiteboard ist zwar eine Möglichkeit, den Arbeitsprozess zu visualisieren, aber kein 
zwingend notwendiger Bestandteil von Kanban. (Visualisierung des Workflows kann auch mit digitalen 
Tools erfolgen.)


Nein, diese Aussage ist falsch. Kanban zielt nicht darauf ab, dass jede Station so viele Tickets wie 
möglich bearbeitet, sondern dass der gesamte Prozess effizient und ohne Engpässe läuft.

Ja, das stimmt! Teamarbeit ist eine zentrale Komponente in Kanban, da der Fokus auf kontinuierlicher 
Verbesserung und gemeinsamer Problemlösung liegt.


Nein, diese Aussage ist falsch. Scrum funktioniert am besten für kleine, autonome Teams von 3 bis 9 
 Entwicklern.




Nein, diese Aussage ist falsch. Sprints in Scrum dürfen maximal 4 Wochen dauern, aber sie können 
auch kürzer sein.



Nein, diese Aussage ist falsch. Das Daily Scrum ist ein kurzes tägliches Meeting 
des Entwicklungsteams.





Kaizen: Kontinuierliche Verbesserung durch kleine, schrittweise Änderungen auf allen Ebenen. Fokus auf 
Mitarbeiterbeteiligung

Lean-Management: Effizienzsteigerung durch Eliminierung von Verschwendung (Zeit, Material, Kosten). Fokus 
auf Prozesse.

Total Quality Management (TQM): Qualitätsmanagement über das gesamte Unternehmen hinweg. Fokus auf 
Kundenorientierung & Qualitätsstandards.

DMAIC ist eine strukturierte Problemlösungsmethode im Qualitätsmanagement, die vor allem in Six Sigma verwendet wird. 
Sie dient zur systematischen Prozessverbesserung und steht für die fünf Phasen:

1. D – Define (Definieren).
2. M – Measure (Messen).
3. A – Analyze (Analysieren).
4. I – Improve (Verbessern).
5. C – Control (Kontrollieren).

Der Name Six Sigma stammt aus der Statistik und bezieht sich auf den griechischen Buchstaben (Sigma), 
der in der Statistik für die Standardabweichung steht.
     
                                                                               6σ


DPMO (Defects Per Million Opportunities) ist eine Kennzahl im Qualitätsmanagement, die angibt, 
wie viele Fehler (Defekte) pro einer Million Möglichkeiten auftreten.

DPMO = Anzahl der Fehler x 1.000.000  /  (Anzahl der geprüften Einheiten x Anzahl der Möglichkeiten pro Einheit)

DPMO = 3,4 * 1.000.000  / (1.000.000 *1)  =  3.400.000 / 1.000.000 = 3,4
Die Berechnung zeigt, dass die Forderung von 3,4 DPMO exakt erfüllt wird und der Prozess somit auf 
Six Sigma-Niveau arbeitet 





Die ISO/IEC 25000 ist eine internationale Norm zur Bewertung und Sicherstellung der Software-Qualität. 

Sie gehört zur SQuaRE-Familie (Software Product Quality Requirements and Evaluation) und definiert 
Qualitätsmerkmale für Software und IT-Systeme.

 
  beschreibt, wie gut ein Produkt oder System die geforderten Aufgaben erfüllt.


  beschreibt, wie stabil und fehlerfrei ein System oder eine Software über eine bestimmte Zeit 
  arbeitet, insbesondere unter verschiedenen Bedingungen.


  beschreibt, wie ressourcenschonend ein System oder eine Software eine Aufgabe erfüllt, 
  ohne  dabei die Leistung oder Qualität zu beeinträchtigen.


  beschreibt, wie einfach und effizient ein System oder eine Software an neue Anforderungen 
  angepasst werden kann.


  beschreibt, wie gut ein System oder eine Software auf eine andere Umgebung oder 
  Plattform übertragen werden kann, ohne dabei an Funktionalität oder Qualität zu verlieren. 


Die ISO/IEC 25000 ist das Ergebnis der Weiterentwicklung mehrerer anderer Standards, insbesondere der 
ISO/IEC 9126, die ein Qualitätsmodell zur Bewertung von Softwareprodukten definiert, und der ISO/IEC 14598, 
die den Prozess zur Bewertung von Softwareprodukten festlegt.





Testgetriebene Softwareentwicklung (engl. Test-Driven Development, kurz TDD) ist eine 
Softwareentwicklungsmethode, bei der Tests vor dem eigentlichen Code geschrieben werden. 
Das Vorgehen folgt typischerweise einem Rot-Grün-Refaktor-Zyklus:

Red (Rot): Ein automatisierter Test wird geschrieben, der eine bestimmte Funktionalität überprüft. 
   Da der eigentliche Code noch nicht existiert, schlägt der Test fehl.

Green (Grün): Es wird der minimal nötige Code geschrieben, um den Test zu bestehen. 
   Dabei wird nur so viel implementiert, dass der Test erfolgreich ist.

Refactor (Refaktorieren): Der Code wird überarbeitet und optimiert, ohne dass sich das 
    Verhalten ändert. Alle Tests müssen weiterhin erfolgreich sein.


Black-Box-Tests und White-Box-Tests unterscheiden sich vor allem darin, welches Wissen über 
die interne Funktionsweise des Systems vorhanden ist und was getestet wird.

Black-Box-Tests-Merkmale:

Testet externe Schnittstellen und Funktionalität.
Tester kennt den Code nicht, sondern nur Anforderungen und Spezifikationen.
Wird oft von QA-Testern oder Endbenutzern durchgeführt.

White-Box-Tests- Merkmale:

Testet die interne Logik und den Codefluss.
Der Tester hat vollen Einblick in den Quellcode.
Wird meist von Entwicklern geschrieben.





Analytische Maßnahmen (dienen der Überprüfung und Analyse):

Code-Inspektion (Überprüfung des Quellcodes auf Fehler)
Modultest (Test einzelner Softwaremodule)
Pfadüberdeckungstest (Teststrategie zur Überprüfung aller möglichen Programmabläufe).

Konstruktive Maßnahmen (dienen der präventiven Verbesserung des Entwicklungsprozesses):

Prototyping (Erstellung eines frühen Modells zur Veranschaulichung)
Einsatz von CASE-Tools (Unterstützung der Softwareentwicklung durch spezielle Werkzeuge)
Meilensteine definieren (Planung und Steuerung des Entwicklungsprozesses)



Verifizierung ("Verification") – "Bauen wir das Produkt richtig?"
Überprüfung, ob die Software gemäß den Spezifikationen und Anforderungen korrekt entwickelt wurde.
Fokus liegt auf der technischen Korrektheit und Einhaltung von Vorgaben.
Typische Methoden: Code-Reviews, Unit-Tests, Integrationstests, formale Verifikationen.


Validierung ("Validation") – "Bauen wir das richtige Produkt?"
Überprüfung, ob die Software den tatsächlichen Bedürfnissen der Nutzer und der beabsichtigten
 Anwendung entspricht.
Fokus liegt auf der praktischen Anwendbarkeit und Kundenzufriedenheit.
Typische Methoden: Akzeptanztests, Beta-Tests, Usability-Tests, Simulationen.


Zusammenfassung:
Verifizierung stellt sicher, dass die Software korrekt entwickelt wurde.
Validierung stellt sicher, dass die richtige Software für den vorgesehenen Zweck entwickelt wurde.



(Statement Coverage)


Ziel: Jede einzelne Anweisung im Code soll mindestens einmal ausgeführt werden.

Vorteil: Grundlegende Fehler (z. B. tote Codeabschnitte) können erkannt werden.

Nachteil: Logikfehler bleiben oft unentdeckt, da nicht alle Verzweigungen geprüft 
werden.

(Branch Coverage)


Ziel: Jeder mögliche Zweig (true/false) einer Verzweigung soll mindestens einmal 
durchlaufen werden.

Vorteil: Deckt mehr logische Fälle ab als Anweisungsüberdeckung.

Nachteil: Nicht alle möglichen Kombinationen von Pfaden werden getestet.

(Path Coverage)



Ziel: Alle möglichen Kontrollfluss-Pfade durch das Programm werden getestet.

Vorteil: Theoretisch die höchste Testabdeckung, deckt alle möglichen Abläufe ab.

Nachteil: Oft nicht praktikabel, da die Anzahl der möglichen Pfade exponentiell 
wachsen kann.

                                   Zusammenfassung:
Anweisungsüberdeckung : Jede Zeile einmal ausführen.
Zweigüberdeckung : Jeder Entscheidungsweg (true/false) testen.
Pfadüberdeckung :  Alle möglichen Abläufe durchspielen (sehr aufwendig).
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Die DSGVO bildet die zentrale Grundlage für den Datenschutz in der EU und wird durch das BDSG auf Bundesebene ergänzt.

Die Aufsicht erfolgt durch eine Kombination aus Bundes- und Landesdatenschutzbehörden, je nach Zuständigkeit.
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1- Rechtmäßige Grundlage der Verarbeitung.

2- Abschluss eines Auftragsverarbeitungsvertrags.

3- Geeignete technische und organisatorische Maßnahmen.

4- Kein Wechsel des Auftragsverarbeiters ohne Zustimmung.

5- Verarbeitung nur für den definierten Zweck.

6- Einhaltung von Datenschutzvorschriften und Betroffenenrechten.
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1- Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben, Transparenz.
2- Zweckbindung .
3- Datenminimierung.
4- Integrität und Vertraulichkeit.

Altomaizi, Ghassan
Textfeld
1- Auskunftsrecht.
2- Recht auf Berichtigung.
3- Recht auf Löschung.
4- Widerspruchsrecht.
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1- Überwachung der Einhaltung der Datenschutzvorschriften.
2- Beratung der Geschäftsleitung und Mitarbeiter.
3- Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde.
4- Unterstützung bei Datenschutz-Folgenabschätzungen (DSFA).
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1. Authentisierung (Selbstbehauptung der Identität)
       Bedeutet, dass eine Person oder ein System behauptet, eine bestimmte Identität zu besitzen.
       Beispiel: Ein Benutzer gibt seinen Benutzernamen oder eine E-Mail-Adresse ein, um sich als bestimmte 
                      Person auszugeben.


2. Authentifizierung (Nachweis der Identität)
      Überprüfung, ob die behauptete Identität korrekt ist.
      Erfolgt durch einen Authentifizierungsfaktor, z. B.
                         Wissen (z. B. Passwort, PIN)
                         Besitz (z. B. Smartcard, Token)
                         Biometrie (z. B. Fingerabdruck, Gesichtserkennung)
      Beispiel: Nach Eingabe des Benutzernamens gibt der Nutzer ein Passwort ein, das mit dem gespeicherten 
                     Passwort verglichen wird.


3. Autorisierung (Zugriffsrechte vergeben und prüfen)
      Nach erfolgreicher Authentifizierung wird geprüft, welche Rechte der Nutzer hat.
      Beispiel: Ein Benutzer, der sich erfolgreich in ein System eingeloggt hat, darf je nach Berechtigung 
                     bestimmte Funktionen ausführen (z. B. Admin-Zugriff oder nur Lesezugriff).





     hoch

1. Vertraulichkeit 
Normal: Verlust führt zu geringen Auswirkungen (z. B. öffentliche Informationen).
Hoch: Verlust könnte schwerwiegende Folgen haben (z. B. Kundendaten).
Sehr hoch: Verlust hätte katastrophale Auswirkungen (z. B. Staatsgeheimnisse, Bankdaten).

2. Integrität 
Normal: Fehlerhafte Daten führen zu geringen Problemen (z. B. Tippfehler in einer E-Mail).
Hoch: Manipulierte Daten können schwerwiegende Folgen haben (z. B. gefälschte Finanzberichte).
Sehr hoch: Falsche Daten führen zu lebensbedrohlichen oder extrem kritischen Situationen (z. B. Manipulation in medizinischen 
                   Geräten oder Flugsteuerung).

3. Verfügbarkeit 
Normal: Kurzzeitiger Ausfall hat geringe Auswirkungen (z. B. private Website offline).
Hoch: Längere Ausfälle verursachen große Probleme (z. B. Online-Banking nicht erreichbar).
Sehr hoch: Ausfall führt zu extremen Schäden oder Gefahren (z. B. kritische Infrastruktur wie Stromnetze oder Notfallsysteme).

   Normal



E-Mail-Filter & Anti-Phishing-Software nutzen.

Spam-Filter aktivieren, um verdächtige E-Mails 
zu blockieren.

Multi-Faktor-Authentifizierung (MFA) für wichtige 
Konten aktivieren.

SSL/TLS-Verschlüsselung für Websites verwenden.

Passwort-Manager verwenden, um 
Phishing-Loginseiten zu vermeiden.

Verdächtige E-Mail oder Website schließen.

Passwort sofort ändern, wenn du es auf einer 
Phishing-Seite eingegeben hast.

Bank oder betroffene Dienste kontaktieren, 
wenn Zahlungsdaten preisgegeben wurden.

Gerät auf Malware prüfen mit Antivirensoftware.

Vom Netzwerk trennen.

Verdächtige Prozesse beenden.

Antivirenprogramm ausführen.

Keine sensiblen Daten eingeben.

Unbekannte Programme deinstallieren.



Antivirensoftware mit Echtzeitschutz installieren.

Firewall aktivieren.

Regelmäßige Software-Updates einspielen.

Adblocker & Skript-Blocker im Browser nutzen.

USB-Sticks und externe Festplatten prüfen.

Keine verdächtigen E-Mail-Anhänge oder Links öffnen.

Nur vertrauenswürdige Webseiten und 
Softwarequellen nutzen.

Antivirus mit Ransomware-Schutz aktivieren und 
regelmäßig aktualisieren.

Firewall & Netzwerk-Sicherheitsmaßnahmen 
einschalten.

Betriebssystem & Software stets aktuell halten.


PC vom Internet & Netzwerk trennen, um eine 
Ausbreitung zu verhindern.

Infizierten PC nicht neustarten, da dies die 
Verschlüsselung weiterführen könnte.

Kein Lösegeld zahlen! .

Sicherheitssoftware starten & vollständigen Scan 
durchführen.

Leistungsstarke Firewall nutzen.

DDoS-Schutz-Services wie Cloudflare, AWS Shield oder 
Akamai einsetzen.

Botnet-Erkennung aktivieren.

Geräte absichern: Starke Passwörter & regelmäßige 
Updates verhindern Botnetz-Nutzung.

Angriff identifizieren & Traffic analysieren.

DDoS-Filter aktivieren (falls vorhanden) oder 
IP-Blacklisting nutzen.

Provider oder Hosting-Anbieter kontaktieren.

Nicht benötigte Dienste deaktivieren, um 
Serverressourcen zu sparen.



Ein Penetrationstest (kurz: Pentest) ist eine gezielte Sicherheitsüberprüfung eines IT-Systems, 
Netzwerks oder einer Anwendung. 
Dabei simulieren ethische Hacker (auch Penetrationstester genannt) reale Angriffe,um Schwachstellen und 
Sicherheitslücken aufzudecken, bevor sie von böswilligen Angreifern ausgenutzt werden können.



Webanwendungen – Test auf unsichere Authentifizierung usw.

Netzwerke & Firewalls – Überprüfung auf offene Ports, unsichere Protokolle und Fehlkonfigurationen.

WLAN & drahtlose Netzwerke – Prüfung auf unsichere Verschlüsselung.

Mobile Apps – Schwachstellen in Android- und iOS-Apps, z. B. unsichere Speicherung von Daten.

Mitarbeiter & Social Engineering – Testen, ob Mitarbeiter auf Phishing oder andere Manipulationen hereinfallen.

                                                                                                           Notiz
Ziele eines Penetrationstests:
Identifikation von Schwachstellen in Software, Netzwerken oder Hardware.
Bewertung der Sicherheitsmaßnahmen eines Systems.
Empfehlung von Schutzmaßnahmen zur Absicherung gegen Cyberangriffe.
Erfüllung von Compliance-Anforderungen (z. B. DSGVO, ISO 27001).

Arten von Penetrationstests:
Black-Box-Test – Der Tester hat keine internen Informationen über das System.
White-Box-Test – Der Tester hat vollständige Kenntnis über das System.
Gray-Box-Test – Der Tester hat teilweise Informationen über das System.







Falsch

vierte industrielle Revolution

ermöglicht werden. 

Korrekt

Korrekt
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Weit verbreitet und standardisiert.

Einfach zu implementieren.
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Hoher Overhead – Jedes HTTP-Request benötigt viele Header-Daten, was die Effizienz verringert.

Nicht für Echtzeitkommunikation optimiert – HTTP ist ein anfragebasiertes Protokoll (Polling nötig), was ineffizient für kontinuierliche Datenübertragung ist.

2207
Textfeld
Leichtgewichtig & effizient – Geringer Datenverbrauch, ideal für IoT-Geräte mit wenig Bandbreite.

Unterstützt Echtzeitkommunikation – Dank Publish-Subscribe-Architektur können Geräte effizient und verzögerungsfrei Daten austauschen.

2207
Textfeld
Komplexere Einrichtung – Benötigt einen Broker (z. B. Eclipse Mosquitto) für die Kommunikation.

Weniger geeignet für große Datenmengen – MQTT ist für kleine, häufige Nachrichten optimiert, nicht für große Datenpakete wie HTTP.



Altomaizi, Ghassan
Textfeld
Jeder Block enthält eine Liste von Transaktionen und eine Referenz auf den vorherigen Block.

Die Blockchain wird dezentral verwaltet, ohne eine zentrale Kontrollinstanz.

Neue Blöcke werden nur dann zur Blockchain hinzugefügt, wenn das Netzwerk durch ein Konsensverfahren zustimmt, dass die Transaktionen gültig sind.

Jeder Block enthält einen Hashwert, der eine eindeutige Prüfsumme der enthaltenen Daten darstellt.
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Eine Hashfunktion ist eine mathematische Funktion, die eine beliebig große Eingabe (z. B. eine Datei) in einen fixen, eindeutigen Wert (den sogenannten Hashwert) umwandelt.

Kurz gesagt: Eine Hashfunktion erzeugt einen eindeutigen Fingerabdruck für Daten und sorgt für Sicherheit und Integrität in digitalen Systemen.
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Eine Hardwareschnittstelle ermöglicht die physische und elektrische Verbindung zwischen verschiedenen Hardwarekomponenten. Sie definiert, wie Daten, Signale und Energie zwischen den Komponenten übertragen werden. Beispiele sind USB, HDMI, PCIe, oder SATA.
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Eine Netzwerkschnittstelle verbindet ein Gerät mit einem Netzwerk und ermöglicht die Kommunikation zwischen mehreren Systemen. Sie kann kabelgebunden (Ethernet, Glasfaser) oder kabellos (WLAN, Bluetooth) sein. Eine typische Netzwerkschnittstelle ist die Netzwerkkarte (NIC) mit einer MAC-Adresse.
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Eine Softwareschnittstelle beschreibt die Kommunikation zwischen verschiedenen Softwarekomponenten oder Programmen. Dies kann über APIs (Application Programming Interfaces), Bibliotheken, oder Datenformate wie JSON oder XML erfolgen. Sie stellt Funktionen bereit, die andere Programme nutzen können.
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Die Benutzerschnittstelle ist die Verbindung zwischen Mensch und Computer. Sie ermöglicht die Interaktion mit einem System und kann grafisch (GUI – Graphical User Interface) oder textbasiert (CLI – Command Line Interface) sein. Beispiele sind Windows-Oberflächen, Apps oder Websites.
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Software-Ergonomie bezeichnet die Gestaltung von Software-Systemen mit dem Ziel, eine benutzerfreundliche, effiziente und intuitive Interaktion zwischen Mensch und Computer zu ermöglichen. 
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                                                                                 Notiz

Ziele der Software-Ergonomie:
✅ Benutzerfreundlichkeit (Usability) – Software sollte einfach zu verstehen und zu bedienen sein.
✅ Effizienz – Die Benutzer sollen Aufgaben schnell und fehlerfrei erledigen können.
✅ Zufriedenheit – Die Nutzung der Software sollte angenehm und stressfrei sein.
✅ Barrierefreiheit (Accessibility) – Die Software sollte für möglichst viele Menschen nutzbar sein, einschließlich Menschen mit Einschränkungen.
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1- Ergonomischer Bildschirm
- Der Bildschirm muss frei von Flimmern, Reflexionen und Blendungen sein.
- Zeichen auf dem Bildschirm müssen scharf, gut lesbar und ausreichend groß sein.

2- Ergonomischer Arbeitsplatz (Tisch & Stuhl)
- Der Tisch muss eine geeignete Höhe und genügend Platz für Arbeitsmittel bieten.
- Der Stuhl muss höhenverstellbar und rückenfreundlich gestaltet sein.

3- Beleuchtung & Vermeidung von Blendungen
- Tageslicht sollte genutzt werden, aber ohne direkte Blendung oder Spiegelungen auf dem Bildschirm.
- Künstliche Beleuchtung muss ausreichend und anpassbar sein.

4- Pausen und Arbeitsorganisation
- Die Arbeit am Bildschirm sollte regelmäßig durch andere Tätigkeiten oder Pausen unterbrochen werden.
- Monotone Belastungen sollen vermieden werden.

5- Tastatur und Eingabegeräte
- Die Tastatur muss neigbar und vom Bildschirm getrennt sein.
- Eingabegeräte (z. B. Maus) sollen ergonomisch geformt und gut erreichbar sein.
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Nein, Ausfallsicherheit (Fault Tolerance) oder Verfügbarkeit (Availability) sind nicht gleichbedeutend mit redundanten Systemen, aber Redundanz ist eine Methode, um diese Eigenschaften zu verbessern
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1- Redundanz & Hochverfügbarkeit
----- Einsatz von Backup-Servern, Clustern oder Load Balancern
----- Replikation von Daten auf mehreren Standorten

2- Notfall- und Wiederherstellungsstrategien
----- Regelmäßige Backups und schnelle Wiederherstellungsverfahren (Disaster Recovery)
----- Notfallpläne und regelmäßige Tests der Wiederherstellungsprozesse

3- Sicherheit & Schutzmaßnahmen
----- Schutz vor Cyberangriffen durch Firewalls, Intrusion Detection Systems (IDS) und regelmäßige Updates
----- Zugriffskontrollen und Verschlüsselung von sensiblen Daten

4- Monitoring & Frühwarnsysteme
----- Kontinuierliche Überwachung der Systeme durch Monitoring-Tools
----- Automatische Alarme und präventive Wartung, um Ausfälle frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden
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Der Unterschied zwischen Software-RAID und Hardware-RAID liegt in der Art und Weise, wie die RAID-Funktionalität umgesetzt wird:

Software-RAID: RAID wird durch das Betriebssystem oder eine spezielle Software verwaltet, ohne dedizierte
  RAID-Hardware.

Hardware-RAID: RAID wird über einen dedizierten RAID-Controller (eine spezielle Hardware) verwaltet.

Kurz gesagt:
Software-RAID = Günstig, flexibel, aber belastet die CPU
Hardware-RAID = Teurer, leistungsstärker, aber auf spezielle Hardware angewiesen
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                                                                                                               Notiz                                                                                          
Raid-5-System
Gesamtkapazität = (Anzahl der Festplatten−1) × Kapazität der kleinsten Festplatte
Kapazität =  4 x 500 GB = 2 TB

Der Ausfall einer einzelnen Festplatte ist kompensierbar.Weil RAID 5 eine verteilte Parität nutzt, die auf allen Festplatten gespeichert wird. Wenn eine Festplatte

Paritätsinformationen werden nicht auf einer einzelnen Festplatte gespeichert, sondern gleichmäßig über alle Festplatten verteilt.
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Nein
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  Ja
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Ein künstliches neuronales Netz (KNN) ist ein Modell der künstlichen Intelligenz, das von der Struktur und Funktionsweise des menschlichen Gehirns inspiriert ist. Es besteht aus vielen miteinander verbundenen künstlichen Neuronen, die in Schichten (Layers) organisiert sind und Informationen verarbeiten.

Es besteht aus drei Hauptschichten:

- Eingabeschicht (Input Layer)
- Verborgene Schichten (Hidden Layers)
- Ausgabeschicht (Output Layer)
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Ein NAS ist ein netzwerkgebundener Speicher, der über das lokale Netzwerk (LAN) mehreren Benutzern und Geräten zur Verfügung steht.


Ein SAN ist ein speziell dediziertes Hochgeschwindigkeitsnetzwerk, das mehrere Server mit einem gemeinsamen Speicher verbindet. Es ermöglicht blockbasierten Speicherzugriff und wird oft in Rechenzentren und Unternehmen eingesetzt.

Fazit:
SAN ist eine Hochgeschwindigkeits-Speicherlösung für Unternehmen, die blockbasierten Zugriff mit hoher Leistung und Skalierbarkeit bietet.
NAS ist einfacher und günstiger, eignet sich aber eher für Datei-Speicherung in kleineren Netzwerken.
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Ein Rack-Server ist ein eigenständiger, in einem standardisierten 19-Zoll-Rack montierbarer Server.

Merkmale:
✅ Jeder Rack-Server hat eigene Komponenten (Netzteil, Kühlung, Prozessor, Speicher, etc.).
✅ Flexibel, da jeder Server unabhängig betrieben werden kann.
✅ Einfache Wartung, aber nimmt mehr Platz ein und verbraucht mehr Strom als Blade-Server.
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Ein Blade-Server ist ein kompaktes, modulares Server-System, das in ein gemeinsames Blade-Chassis gesteckt wird.

Merkmale:
✅ Mehrere Blade-Module teilen sich zentrale Ressourcen wie Stromversorgung, Kühlung und Netzwerk.
✅ Weniger Kabelsalat durch gemeinsame Infrastruktur.
✅ Effizienter als Rack-Server, da Energie- und Kühlungsmanagement optimiert ist.
✅ Komplexere Verwaltung, da das gesamte Chassis gesteuert werden muss.
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 Anzahl Blades: 16

 Leistung pro Blade: 240 W = 0,24 kW

 Gesamtleistung: 16 × 0.24 = 3,84 kW

 Betriebszeit: 24 × 365  = 8760 Stunden/Jahr

 Kosten Model A = 3,84 × 8,760 × 0,30
                          = 10,086 € pro Jahr
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 Anzahl Blades: 14

 Leistung pro Blade: 300 W = 0,3 kW

 Gesamtleistung: 14 × 0,3 = 4,20 kW

 Betriebszeit: 24 × 365  = 8760 Stunden/Jahr

 Kosten Model B = 4,20 × 8760 × 0,30
                           = 11,037 € pro Jahr
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  Level-2-Support
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  Level-1-Support
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  Level-2-Support
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  Level-1-Support
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  Level-2-Support
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  Level-3-Support
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  Level-2-Support
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SLA (Service Level Agreement) ist eine Vereinbarung zwischen einem Dienstleister und einem Kunden, die die Qualität und Verfügbarkeit einer Dienstleistung definiert.

Typische Inhalte eines SLA:
1- Serviceumfang: Welche Dienstleistungen werden abgedeckt?
2- Reaktionszeiten: Wie schnell muss der Support auf Anfragen reagieren?
3- Lösungszeiten: Bis wann muss ein Problem behoben sein?
4- Verfügbarkeitsgarantie: Wie hoch ist die zugesicherte Betriebszeit (z. B. 99,9 % Uptime)?
5- Esklationsstufen: Wie werden Probleme eskaliert?
6- Strafen oder Gutschriften: Was passiert, wenn der Anbieter das SLA nicht erfüllt?
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                                                   Notiz

Ein SLA stellt sicher, dass Dienstleister ihre Leistungen innerhalb vereinbarter Fristen erbringen. Es dient als verbindliche Grundlage für Support und Eskalation.
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API (Application Programming Interface) ist eine Schnittstelle, die es ermöglicht, dass verschiedene Softwareanwendungen miteinander kommunizieren.
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- HTTP (Grundlage von REST, nutzt Methoden wie GET, POST, PUT, DELETE)

- JSON (Typisches Datenformat für REST-APIs)

- Zustandslosigkeit (Ein Kernprinzip von REST)

- SMTP (Simple Mail Transfer Protocol, ist  ein Protokoll für E-Mail-Kommunikation).

- Protokoll 
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- XML (Haupt-Datenformat für SOAP-Nachrichten).

- DTD (Definiert die Struktur von XML-Dokumenten, wird oft in SOAP verwendet).

- W3C-Standard (SOAP ist ein Standard des W3C).

- Protokoll 
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- Softwarearchitektur (CORBA ist eine Middleware-Architektur für verteilte Systeme).

- Objektorientierung (CORBA basiert auf objektorientierten Prinzipien).

- Verteilte Systeme (CORBA ermöglicht Kommunikation zwischen verteilten Objekten).

- Protokoll 
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- XML (Extensible Markup Language, wird zur Datenstrukturierung genutzt).

- XHTML (Weiterentwicklung von HTML auf XML-Basis).

- DTD (Definiert Regeln für XML-Dokumente).

- W3C-Standard (Viele Auszeichnungssprachen , wie XML und XHTML, sind W3C-Standards).
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- JSON (Leichtgewichtiges Datenformat für Webkommunikation).

- XML (Strukturiertes Datenformat, oft in SOAP genutzt).

- CSV (Einfaches tabellenbasiertes Datenformat).

- JPG (Bildformat, gehört zu binären Datenformaten)
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- Befehlsbasierte Anweisungen.   
- Schritt-für-Schritt-Ausführung.
- Ändert den Programmzustand.
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- Erweiterung der imperativen Programmierung.
- Verzicht auf GOTO.
- Nutzt Kontrollstrukturen (Sequenz, Selektion, Iteration).
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- Beschreibt was getan werden soll, nicht wie.
- Keine expliziten Kontrollstrukturen.
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- Kapselung, Vererbung, Polymorphie.
- Objekte als zentrale Bausteine.
- Code modular & wiederverwendbar.
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- Funktionen als erste Klasse Bürger.
- Vermeidung von Seiteneffekten.
- Nutzt Rekursion statt Schleifen.
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- Unterart der strukturierten Programmierung.
- Code in Prozeduren/Funktionen gegliedert.
- Wiederverwendbarkeit und Modularität.
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             Python
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             SQL
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              Java
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                C
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Quellcode
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Objektcode
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Bibliothek
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Linker
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Ausführbares Programm
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minPos := index
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Solange zähler < N - 1
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Start

Festlegen der Variablen:
Werte[N]: integer-array mit n Werten, nullbasierter Index
Zähler, minPos und index: integer

Zähler := 0  // Start bei 0, nicht 1!
Wiederhole 
    minPos := Zähler
    index := Zähler + 1  // Suche beginnt beim nächsten Element
    Wiederhole
        Falls werte[index] < werte[minPos] 
            minPos := index  // Speichern der kleinsten Position
        Ende Falls
        index := index + 1
    Solange index < N
    
    Falls minPos ≠ Zähler
        Tausche werte[minPos] mit werte[Zähler]
    Ende Falls

    Zähler := Zähler + 1
Solange Zähler < N - 1

Ende
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     MergeSort 
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     QuickSort 
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     BubbleSort 
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                                                                Notiz

MergeSort    ist stabil, benötigt aber zusätzlichen Speicher.
QuickSort     ist schneller für allgemeine Sortieraufgaben, aber nicht stabil.
BubbleSort   ist langsam und für große Datenmengen ungeeignet.
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OOA (Object-Oriented Analysis – Objektorientierte Analyse)  == Was soll das System tun?
OOD (Object-Oriented Design – Objektorientiertes Design)    == Wie wird es strukturiert?
OOP (Object-Oriented Programming – Objektorientierte Programmierung) == Wie wird es programmiert?
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 Lastenheft 
 Pflichtenheft 
 Domänenmodell 
 Use-Case-Diagramm
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 Architektur 
 Datenmodell
 Klassendiagramm (grob)
 Klassendiagramm (fein) 
 Sequenzdiagramm 
 Aktivitätsdiagramm 
 RUP (Softwareentwicklungsprozess mit Phasen)
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 C# 
 Java 
 C++ 
 SQL
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-- Erstellen der Tabelle für Kategorien
CREATE TABLE Kategorien (
    Kategorie_ID INT PRIMARY KEY,
    Bezeichnung VARCHAR(255) NOT NULL
);

-- Erstellen der Tabelle für Ressourcen
CREATE TABLE Ressourcen (
    Ressourcen_ID INT PRIMARY KEY,
    Bezeichnung VARCHAR(255) NOT NULL,
    Hersteller VARCHAR(255) NOT NULL,
    Kategorie_ID INT,
    FOREIGN KEY (Kategorie_ID) REFERENCES Kategorien(Kategorie_ID)
);

-- Erstellen der Tabelle für Projekte
CREATE TABLE Projekte (
    Projekt_ID INT PRIMARY KEY,
    Bezeichnung VARCHAR(255) NOT NULL,
    Startdatum DATE NOT NULL,
    Enddatum DATE NOT NULL
);

-- Erstellen der Tabelle für Ressourcen-Projekt-Zuordnung (n:m Beziehung)
CREATE TABLE Ressourcen_Projekt (
    Ressourcen_ID INT,
    Projekt_ID INT,
    PRIMARY KEY (Ressourcen_ID, Projekt_ID),
    FOREIGN KEY (Ressourcen_ID) REFERENCES Ressourcen(Ressourcen_ID),
    FOREIGN KEY (Projekt_ID) REFERENCES Projekte(Projekt_ID)
);

-- Einfügen von Daten in die Kategorien-Tabelle
INSERT INTO Kategorien (Kategorie_ID, Bezeichnung) VALUES 
(1, 'Mobile computer'),
(2, 'visualisierung');

-- Einfügen von Daten in die Ressourcen-Tabelle
INSERT INTO Ressourcen (Ressourcen_ID, Bezeichnung, Hersteller, Kategorie_ID) VALUES 
(7111, 'Laptop XPro', 'Dell', 1),
(7221, 'Beamer LCD', 'HP', 2);

-- Einfügen von Daten in die Projekte-Tabelle
INSERT INTO Projekte (Projekt_ID, Bezeichnung, Startdatum, Enddatum) VALUES 
(84141, 'Wartungs-App', '2022-04-01', '2022-04-15'),
(45661, 'Interface', '2022-05-15', '2022-06-15');

-- Einfügen von Daten in die Ressourcen_Projekt-Tabelle
INSERT INTO Ressourcen_Projekt (Ressourcen_ID, Projekt_ID) VALUES 
(7111, 84141),
(7221, 45661);
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  Start Frame Delimiter
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Preamble
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Destination Address
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Type/Length
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Source Address
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Frame Check Sequence
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Data Payload

Altomaizi, Ghassan
Textfeld
Die MAC-Adresse (Media Access Control Address)

Altomaizi, Ghassan
Textfeld
Eigenschaften der MAC-Adressen in Ethernet-Frames:

Länge: 6 Bytes (48 Bit)
Darstellung: Hexadezimale Schreibweise, z. B. 00:1A:2B:3C:4D:5E
Eindeutigkeit: Weltweit eindeutig für jedes Netzwerkgerät (wird vom Hersteller zugewiesen, kann aber auch manuell geändert werden)
Verwendung: Identifikation der Sender- und Empfängergeräte im lokalen Netzwerk (LAN)
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127.255.255.255

Altomaizi, Ghassan
Textfeld
128.0.0.0
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255.255.255.255
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191.255.255.255
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192.0.0.0 
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223.255.255.255
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224.0.0.0 
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240.0.0.0 
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239.255.255.255



Altomaizi, Ghassan
Textfeld
Um ein /24-Netz in 4 Subnetze aufzuteilen, müssen wir zusätzliche 2 Bits für die Subnetz-ID verwenden:

Formel: Anzahl der benötigten Subnetze = 2n (n = Anzahl der zusätzlichen Bits)
Da 2² = 4, benötigen wir 2 zusätzliche Bits aus dem Host-Teil.
Ursprüngliche Host-Bits: 8 (von /24)
Neue Host-Bits nach Aufteilung: 8 - 2 = 6
Neue Subnetzmaske: /26 (255.255.255.192)

Bei /26 sind die ersten 26 Bits für Netz- und Subnetz-ID reserviert, die verbleibenden 6 Bits für die Hosts.

Berechnung der Subnetzgröße:
Anzahl der Adressen pro Subnetz: 26 = 64
Nutzbare Host-Adressen pro Subnetz: 64 - 2 = 62 (eine für die Netzadresse, eine für die Broadcast-Adresse)
Subnetzsprung: 64 (weil die Netzadressen in Schritten der Subnetzgröße ansteigen)
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192.168.33.0/26	
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255.255.255.192
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192.168.33.63	
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192.168.33.192/26	
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192.168.33.128/26	
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192.168.33.64/26	
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192.168.33.255
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192.168.33.191	
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192.168.33.127
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255.255.255.192
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255.255.255.192
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255.255.255.192



Altomaizi, Ghassan
Textfeld
VLSM (Variable Length Subnet Mask) bedeutet "Subnetzmaske variabler Länge"
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OSPF
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OSPF

Altomaizi, Ghassan
Textfeld
OSPF
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RIPv2
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RIPv2
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2n = 4 → n = 2 zusätzliche Bits erforderlich.

56 (ursprünglicher Präfix) + 2 (zusätzliche Subnetz-Bits) = **/58**
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Ein IPv6-Subnetz mit /56-Präfix erhöht sich in Schritten von 256 /64-Subnetzen.
Ein /58-Subnetz erhöht sich in Schritten von 64 /64-Subnetzen (::/58, ::40/58, ::80/58, ::C0/58 in hexadezimaler Notation).

Jedes /58-Subnetz hat 64 mögliche /64-Subnetze.
Der Subnetz-Schritt beträgt 0x40 (64 in Dezimal) im dritten Block.
Hexadezimale Schritte:
2400::/58
2440::/58 (+ 0x40)
2480::/58 (+ 0x40)
24C0::/58 (+ 0x40)
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2001:8070:419e:2400::/58
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2001:8070:419e:2440::/58
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2001:8070:419e:2480::/58
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2001:8070:419e:24C0::/58
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✅ Korrekt
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✅ Korrekt
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✅ Korrekt
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✅ Korrekt
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✅ Korrekt
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1️⃣ Reduzierung der Broadcast-Domäne → Weniger Netzwerklast, bessere Performance.

2️⃣ Erhöhte Sicherheit → Trennung von Geräten, weniger unautorisierter Zugriff.

3️⃣ Bessere Organisation & Flexibilität → Logische Gruppierung unabhängig vom Standort.

4️⃣ Kostenersparnis → Weniger Hardware erforderlich, effiziente Nutzung der Infrastruktur.
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Die VLAN-ID (VID) besteht aus 12 Bit → Das bedeutet:
                                                                 212 = 4096 mögliche VLAN-IDs

Aber: Einschränkung durch reservierte VLANs
VLAN 0 → Wird für Priorisierung von Traffic (802.1p) genutzt, kein echtes VLAN
VLAN 1 → Standard-VLAN auf den meisten Switches (nicht änderbar)
VLAN 4095 → Reserviert für interne Zwecke
Effektiv nutzbare VLANs: 4.094 
🚀 Fazit: Prinzipiell sind 4096 VLANs möglich, aber praktisch können nur 4.094 genutzt werden.
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✅ Falsch
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✅ Falsch
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�ösung: Dynamische VLAN-Zuweisung per 802.1X und RADIUS
�
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Voice over IP (VoIP) ist eine Technologie, die Sprache über Computernetzwerke mit dem Internet Protocol (IP) überträgt, anstatt über klassische Telefonleitungen.

Wie funktioniert VoIP?

1️⃣ Analog zu Digital 
       - Das Mikrofon nimmt die Sprache als analoges Signal auf.
       - Ein Codec wandelt das analoge Signal in digitale Daten um.

2️⃣ Paketierung & Übertragung
      - Die digitalisierten Sprachdaten werden in kleine Datenpakete zerlegt.
        - Die Pakete enthalten: Sprachdaten, Ziel-IP-Adresse & Header-Informationen.
        - Übertragung erfolgt über das Netzwerk.

3️⃣ Empfang & Umwandlung zurück in Sprache
        - Am Zielgerät werden die Pakete wieder zusammengesetzt.
        - Die Digital-zu-Analog-Wandlung erfolgt, um das Signal hörbar zu machen.
        - Der Empfänger hört die rekonstruierte Sprache über den Lautsprecher.
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Textfeld
Eine Firewall ist ein Sicherheitsmechanismus, der den ein- und ausgehenden Datenverkehr in einem Netzwerk überwacht und reguliert. Sie schützt Systeme vor unerlaubtem Zugriff, Cyberangriffen und Schadsoftware.

Hauptaufgaben einer Firewall:
✅ Zugriffskontrolle.
✅ Netzwerkschutz.
✅ Schutz vor Cyberangriffen.
✅ Überwachung & Protokollierung.
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Textfeld
Eine DMZ (Demilitarized Zone) ist ein sicherheitskontrollierter Bereich in einem Netzwerk, der als Pufferzone zwischen dem internen Netzwerk und dem Internet dient.

Aufgabe einer DMZ:
✅ Schutz des internen Netzwerks, indem externe Zugriffe nur auf bestimmte Server in der DMZ erlaubt werden.
✅ Bereitstellung öffentlicher Dienste (z. B. Webserver, Mailserver, FTP-Server), ohne das interne Netzwerk zu gefährden.
✅ Erhöhte Sicherheit, da Angreifer, die einen Server in der DMZ kompromittieren, keinen direkten Zugriff auf das interne Netzwerk haben.
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Textfeld
- Keine Internetverbindung 
- VoIP-Telefonie funktioniert nicht ☎️
- E-Mail-Versand/-Empfang nicht möglich 📧
- Langsame Netzwerkverbindung 🐢
- Firewall blockiert Anwendungen oder Dienste 🔥
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Textfeld
1- Aktives Zuhören 🎧
     - Den Kunden ausreden lassen und aufmerksam zuhören.
     - Gegebenenfalls nachfragen, um Missverständnisse zu vermeiden.
2- Freundlichkeit und Geduld 😊
     - Ruhig und höflich bleiben, auch wenn der Kunde gestresst ist.
     - Eine positive und lösungsorientierte Haltung zeigen.
3- Klare und verständliche Kommunikation 🗣️
     - Fachbegriffe vermeiden oder einfach erklären.
     - Schritt-für-Schritt-Anleitungen geben, damit der Kunde folgen kann.
4- Empathie zeigen ❤️
     - Verständnis für das Problem des Kunden ausdrücken.
     - Sich in die Lage des Kunden versetzen („Ich verstehe, dass das frustrierend ist…“).
5- Strukturierte Problemlösung ✅
     - Das Problem systematisch eingrenzen und gezielte Fragen stellen.
     - Falls nötig, eine klare Lösung oder Eskalation an die richtige Stelle anbieten.
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Textfeld
1- Benutzerfreundlichkeit 🖥️
    - Intuitive Oberfläche für schnelle Einarbeitung.
    - Einfache Ticket-Erstellung und Verwaltung für Kunden und Support-Mitarbeiter.
2- Automatisierung & Workflows ⚙️
    - Automatische Zuweisung von Tickets an die richtigen Abteilungen.
    - Eskalationsregeln und Priorisierungsmöglichkeiten.
3- Integrationen & Kompatibilität 🔗
    - Schnittstellen zu CRM-, VoIP- oder Monitoring-Systemen.
    - Unterstützung von E-Mail-, Chat- und Telefon-Support.
4- Berichtsfunktionen & Analysen 📊
    - Auswertungen zu Ticket-Bearbeitungszeiten und Kundenzufriedenheit.
    - Identifikation von wiederkehrenden Problemen zur Optimierung des Supports.
5- Skalierbarkeit & Cloud-Verfügbarkeit ☁️
    - Muss mit dem Unternehmen wachsen können.
    - Cloud- oder On-Premise-Optionen je nach Datenschutzanforderungen.
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Textfeld
✅ Aufgabe:

- Erste Anlaufstelle für Kundenanfragen (Telefon, Chat, E-Mail, Ticket-System).

- Lösen einfacher und häufig auftretender Probleme (Passwort-Reset, Netzwerkausfälle, Softwareinstallationen).

- Falls keine Lösung möglich ist → Weiterleitung an den 2nd-Level-Support.

✅ Beispiel:
     Ein Benutzer kann sich nicht in sein E-Mail-Konto einloggen → Passwort
     zurücksetzen.
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Textfeld
✅ Aufgabe:

- Bearbeitet komplexere technische Probleme, die der 1st-Level-Support nicht lösen
   konnte.

- Führt tiefere Diagnosen durch und hat Zugriff auf erweiterte Tools.

- Arbeitet oft eng mit den Fachabteilungen zusammen.

✅ Beispiel:
     Ein VoIP-Telefon hat Verbindungsprobleme → SIP-Protokolle prüfen und
     Netzwerkeinstellungen anpassen.
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Textfeld
✅ Aufgabe:

- Spezialisten-Team mit tiefgehendem Fachwissen (z. B. Entwickler,
   Systemadministratoren).

- Löst schwerwiegende und sehr spezifische Probleme, oft auf Code- oder
  Systemebene.

- Arbeitet direkt mit Herstellern oder externen Dienstleistern zusammen.

✅ Beispiel:
     Ein kritischer Server stürzt regelmäßig ab → Fehleranalyse auf Betriebssystem
     Ebene und Patch-Entwicklung.
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Textfeld

Ein Workaround ist eine vorübergehende Lösung für ein Problem oder eine Fehlfunktion, die das eigentliche Problem nicht behebt, aber die Nutzung des Systems oder der Software ermöglicht.

Eigenschaften eines Workarounds:
✅ Umgeht das Problem, statt es dauerhaft zu lösen.
✅ Ermöglicht den Betrieb, bis eine dauerhafte Lösung (z. B. ein Patch oder Update) verfügbar ist.
✅ Kann manuell oder automatisch sein, je nach Situation.
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Textfeld
Wichtige Inhalte eines SLA:

- Leistungsbeschreibung 📋
    - Welche Dienstleistungen werden erbracht? (z. B. IT-Support, Hosting, Wartung)
    - Umfang der Services (z. B. nur Software-Support oder auch Hardware-Wartung).
- Servicezeiten & Verfügbarkeit ⏰
    - Betriebszeiten (z. B. 24/7-Support oder nur Mo–Fr von 8–18 Uhr).
    - Garantierte Verfügbarkeit (z. B. 99,9 % Uptime für Server).
- Reaktions- und Lösungszeiten ⚡
    - Zeit bis zur ersten Rückmeldung nach einer Anfrage (z. B. 30 Minuten für kritische Störungen).
    - Maximale Zeit zur Problemlösung (z. B. 4 Stunden für hohe Priorität).
- Support-Level & Eskalationsverfahren 📞
    - 1st-, 2nd- und 3rd-Level-Support.
    - Eskalationsstufen bei schwerwiegenden Problemen.
- Messung & Berichterstattung 📊
    - KPIs (Key Performance Indicators) wie durchschnittliche Reaktionszeit.
    - Regelmäßige Reports über Servicequalität.
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Textfeld
- Strafen & Entschädigungen 💰
    - Was passiert, wenn der Dienstleister die SLA nicht einhält? (z. B. Rabatte, Gutschriften).
- Ausnahmen & Einschränkungen 🚫
    - Fälle, die nicht unter das SLA fallen (z. B. höhere Gewalt, Kundenseitige Fehler).

Altomaizi, Ghassan
Textfeld
Der Unterschied zwischen Mietverträgen (SAAS) und Werkverträgen liegt hauptsächlich im Leistungsumfang und der Art der Verpflichtung des Anbieters.

1. Mietvertrag (SaaS) 🏢☁️
     Ein Mietvertrag regelt die dauerhafte Bereitstellung und Nutzung einer Software über das Internet. Der
     Kunde erhält Zugriff auf die Software, aber kein Eigentum daran.

✅ Merkmale:
     - Dauerhafte Nutzung gegen regelmäßige Zahlungen (z. B. monatliche Lizenzgebühr).
     - Wartung & Updates sind meist inklusive.
     - Kein Erfolg geschuldet – Der Anbieter stellt die Software bereit, haftet aber nicht für den Erfolg ihrer
       Nutzung.

2. Werkvertrag 🛠️
     Ein Werkvertrag verpflichtet den Anbieter dazu, ein konkretes Ergebnis (Werk) zu liefern, z. B. eine
     individuell entwickelte Software oder ein maßgeschneidertes IT-Projekt.

✅ Merkmale:
     - Erfolg wird geschuldet – Der Dienstleister muss ein funktionierendes Endprodukt liefern.
     - Einmalige Zahlung oder Zahlung nach Projektphasen.
     - Abnahme durch den Kunden – Erst nach der erfolgreichen Lieferung gilt der Vertrag als erfüllt.ge Fehler).
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Customer Relationship Management (CRM) bezeichnet die strategische Verwaltung von Kundenbeziehungen, um langfristige Kundenbindung und Umsatzsteigerung zu fördern. Es umfasst sowohl technische Systeme (CRM-Software) als auch strategische Maßnahmen, um Kundenkontakte zu optimieren.

💡 Ziel: Kunden besser verstehen, personalisierte Interaktionen ermöglichen und Geschäftsprozesse verbessern.

Wesentliche Aspekte des CRM

1. Operatives CRM
    ✔ Fokus auf Automatisierung von Geschäftsprozessen wie Vertrieb, Marketing und Kundenservice.

2. Analytisches CRM
   ✔ Auswertung von Kundendaten zur besseren Entscheidungsfindung.

3. Kollaboratives CRM
    ✔ Ziel: Bessere Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Abteilungen (Vertrieb, Marketing, Support).

4. Strategisches CRM
    ✔ Langfristige Kundenbindung & Geschäftsstrategie.
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Textfeld
1. Compliance (Regelkonformität)

Compliance bezeichnet die Einhaltung von gesetzlichen, vertraglichen und unternehmensinternen Vorschriften in der IT-Branche. Ziel ist es, rechtliche Risiken zu vermeiden und sicherzustellen, dass IT-Prozesse, Datenverarbeitung und Sicherheitsmaßnahmen den geltenden Standards entsprechen.

Wichtige Bereiche der IT-Compliance:
✔ Datenschutz.
✔ IT-Sicherheit.
✔ Lizenzmanagement.
✔ Risikomanagement.

2. IT-Governance (Steuerung & Kontrolle)

IT-Governance beschreibt die strategische Steuerung und Kontrolle von IT-Systemen, Prozessen und Ressourcen innerhalb eines Unternehmens. Sie stellt sicher, dass die IT-Abteilung zur Erreichung der Unternehmensziele beiträgt und effizient arbeitet.

Wichtige Prinzipien der IT-Governance:
✔ Ausrichtung der IT an Unternehmenszielen.
✔ Effektives Risikomanagement.
✔ Ressourcennutzung optimieren.
✔ Transparenz & Verantwortlichkeiten.
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Textfeld
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind vorgefertigte Vertragsbedingungen, die ein Unternehmen für mehrere Geschäfte oder Verträge verwendet. Sie regeln die Rechte und Pflichten zwischen dem Anbieter und seinen Kunden und gelten als Teil des Vertrags, sofern sie wirksam einbezogen wurden.

Warum werden AGB eingesetzt? 
✅ Rechtssicherheit: Einheitliche Regeln vermeiden Streitigkeiten und unklare Vertragsverhältnisse.
✅ Zeitersparnis: Statt individuelle Verträge für jeden Kunden zu erstellen, gelten die AGB automatisch.
✅ Schutz des Unternehmens: Regelungen zu Haftung, Zahlungsbedingungen und Vertragskündigung schützen das Unternehmen.
✅ Transparenz für Kunden: Kunden wissen im Voraus, welche Bedingungen gelten.
✅ Einhaltung gesetzlicher Vorgaben: AGB helfen, gesetzliche Anforderungen umzusetzen.
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Textfeld
Eine AGB-Klausel, die Gewährleistungsansprüche bei Mängeln vollständig ausschließt, ist rechtlich problematisch und in vielen Fällen unwirksam.

✔ Unternehmen müssen für Sachmängel oder Funktionsstörungen haften, die bereits bei der Übergabe des Produkts oder der Leistung bestanden.
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Textfeld
1. Zweck des UWG 🎯

Das UWG schützt vor unfairer Werbung, Marktmanipulation und wettbewerbswidrigem Verhalten.

2. Wesentliche Inhalte des UWG 📜
✅ Unlautere geschäftliche Handlungen.
✅ Irreführende Werbung.
✅ Aggressive Geschäftspraktiken.
✅ Vergleichende Werbung.
✅ Unzumutbare Belästigung.
✅ Rechtsfolgen und Strafen bei Verstößen.
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Textfeld
Grundsätzlich ist es erlaubt, Werbebeilagen in Zeitungen zu platzieren, solange sie:

✔ Sachlich und wahrheitsgemäß sind.
✔ Keine Konkurrenten herabsetzen oder verunglimpfen.
✔ Nicht unzumutbar belästigend sind.
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Textfeld

✅ Landwirtschaft 

✅ Forstwirtschaft & Fischerei 
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Textfeld

✅ Automobilindustrie 

✅ Bauindustrie
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Textfeld

✅ Einzelhandel & E-Commerce
 
✅ IT- und Software-Dienstleistungen
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Textfeld
1. Innerbetriebliche Arbeitsteilung
➡️ Beispiel: Automobilhersteller 🚗
     In einer Autofabrik übernimmt jede Abteilung eine spezialisierte Aufgabe:
     - Karosseriebau: Herstellung der Fahrzeughülle.
     - Lackiererei: Lackieren der Karosserie.
     - Montage: Einbau von Motor, Sitzen und Elektronik.
     - Qualitätskontrolle: Endprüfung der fertigen Autos.

2. Zwischenbetriebliche Arbeitsteilung
➡️ Beispiel: Smartphone-Produktion 📱
     - Ein Unternehmen stellt die Prozessoren her.
     - Ein anderes produziert die Displays.
     - Ein drittes Unternehmen übernimmt die Endmontage.

3. Internationale Arbeitsteilung 🌍
➡️ Beispiel: Textilindustrie 👕
     - Deutschland: Entwickelt das Design und vermarktet die Mode.
     - Bangladesch: Produziert die Kleidung, da dort Lohnkosten niedriger sind.
     - China: Liefert die Rohstoffe wie Baumwolle.
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Textfeld
Fazit 📌
📌 Innerbetrieblich: Spezialisierung innerhalb eines Unternehmens.
📌 Zwischenbetrieblich: Zusammenarbeit zwischen Unternehmen.
📌 International: Globale Arbeitsteilung nach wirtschaftlichen Vorteilen.
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Textfeld
Firmierung bezeichnet den rechtlichen Namen eines Unternehmens, unter dem es im Handelsregister eingetragen ist und nach außen auftritt. Die Wahl der Firma muss bestimmten gesetzlichen Vorgaben entsprechen.






































































































































































































































































































































































































































































































